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Danke Nina 
Ein unendlicher Verlust….. 
Betroffenheit, Trauer und Hilflo-
sigkeit haben uns erfüllt, als wir 
vom Heimgang Ninas am Allersee-
lentag, den 2. November erfahren 
haben. Sie war eine authentische 
Zeugin des christlichen Glaubens 
inmitten unserer Kahlenberger-
dorfer Gemeinde. In allererster 
Linie dafür können wir ihr nicht 
genug danken. Und sie war es ge-

radezu heldenhaft bis in ihren Tod 
hinein. Als langjährige Mitarbeite-
rin im Pfarrgemeinderat war ihr 
großes Lebensanliegen, den Chris-
tusglauben weiterzugeben: In der 
Erwachsenenbildung der monatli-
chen „Georgsrunden“, in der ge-
wissenhaften Redaktionsarbeit 
des „Georgsboten“ (bis in die letz-
ten Stunden hinein), und im 
Gottesdienst als Lektorin, der man 

abgenommen hat, was sie im 
Wort verkündigt hat: sie hat ver-
standen, was sie vorgelesen und 
gelebt, was sie verstanden hat! 
Wir verneigen uns vor ihr und wis-
sen, dass sie in der Herrlichkeit 
ihres über alles geliebten Gottes 
lebt und unsere Fürsprecherin 
bleibt. Danke Nina! 
Dr. Andreas Redtenbacher                                                                                                     
Pfarrmoderator             

 

 

 



Rede zum 90. Geburtstag von 
Bruno Neugebauer 

gehalten von Hofrat Dr. Walter 
Kargl am 10.9.2023 

 

Liebe Pfarrgemeinde im Kahlen-
bergerdorf, heute gilt es den 90. 
Geburtstag unseres lieben Bruno 
zu feiern, der als Mitglied der 
Pfarrgemeinde, als Ministrant 
über 8 Jahrzehnte, Mitglied des 
Pfarrgemeinderates und stellver-
tretender Vorsitzender des PGR  
der Pfarrgemeinde gedient hat 
und noch heute dient. 
Vor 90 Jahren war eine raue Zeit, 
der 1. Weltkrieg ging verloren, 
das Gebiet der Monarchie war auf 
1/7 des Umfangs geschrumpft. 
Wirtschaftskrise zeichnete sich 
ab, die Republik Österreich konn-
te nicht Tritt fassen. Dem Grunde 

nach herrschte eine Stimmung 
der Hoffnungslosigkeit und Aus-
weglosigkeit. Doch es gab Hoff-
nung. Im Kahlenbergerdorf ent-
stand eine neue Siedlung auf den 
Gründen der Familie  KUTSCHERA, 
nämlich BURGSTALL im Jahr 1929. 
Kahlenbergerdorf bestand nun-
mehr aus BURGSTALL dem eigent-
lichen Dörfl und der Kuchelau bzw 
Schüttau. BURGSTALL erwachte 
zum Leben. BURGSTALL ist meine 
Heimat und Brunos Heimat. 
Härteste Arbeit, kein Stein stand 
fest, alles Gröll.  Keine Stiegen, 
kein Haus, kein Wasser, kein Licht, 
nur der Frohmut des Herzens und 
der Krampen als Werkzeug waren 
Begleiter. Kleine Leute, die ihr 
letztes Erspartes opferten, hatten 
sich versammelt, um ein Stück 
Land zu kaufen. Die Siedlungs- 
und Wohnungsnot beherrschte 
die Gesellschaft. Armut war über-
all sichtbar. Es gab kein Vergnü-
gen, nur ein Heuriger 
„Neugebauer“ (Vorgänger des 
Jubilars) sorgte für Unterhaltung 
bei Klavier und Gesang. 

Und nun zum Jubilar:  
Unser Bruno ist stets fleißig und 
genau, äußerst geschickt, Wein-
bauer und gelernter Goldschmied, 
ein Facharbeiter von außeror-
dentlichem Rang, in der Kirche 
seit fast 80 Jahren tätig. Handwer-
ker für alle Schwierigkeiten und 
Nöte, Helfer für alles. Verlässlich-
keit über alles.  „Guter Geist“. 
Stets beeindruckend: Sein Mitge-
fühl, die christliche Lebensfülle, 
sein Erbarmen und die Einsicht in 
die Not anderer, seine Unvorein-
genommenheit und Lebendigkeit. 
Bruno ist stets ein Vorbild, Helfer, 
stets mittätig und Neuem aufge-
schlossen. 
So kennen 
wir ihn, lie-
ben ihn und 
wünschen 
ihm noch 
viele Jahre in 
Gesundheit. 
Möge es 
doch mehre-
re Brunos 
geben! 

90. Geburtstag ! 

Erntedank 

Am Sonntag, d. 1. Oktober 2023 
fand das diesjährige Erntedankfest 
statt. Nach der Prozession mit der 
Erntekrone und der Festmesse 
fand man sich zu einem gemütli-
chen Beisammensein im Pfarrgar-

ten ein. Bei schönem Wetter freu-
ten sich die Besucher über das lie-
bevoll aus den Spendenkörben 
hergerichtete Buffet. Wie immer 
sorgte auch heuer die Stadtkapelle 
Klosterneuburg wieder für gute 

Stimmung.  
Vielen Dank allen Organisatoren, 
Helfern und Spendern, den Wein-
bauvereinen für die Weinverkos-
tungen und der Alm für den herrli-
chen selbstgemachten Saft. 



LEO-Sammlung der Caritas 

Morgengebet am Donnerstag 

 

Allerheiligen und Allerseelen 

Am 19. und 26. Oktober wurden statt der üblichen 
Wochentagsmessen unter der Leitung von Elfriede 
Fitzke erstmals Laudes (Morgenlob) zusammenge-

stellt und gebetet, erweitert durch eine Lesung und 
ein Lied aus dem Gotteslob am Ende. Die Laudes 
wurden sehr gerne angenommen. Vielen Dank ! 

 links: Gräbersegnung am Friedhof  

rechts: Allerseelen, Lichter f. Verstorbene 

das Allerseelenrequiem feierte Pfarrer J. 
Kittler mit der Pfarrgemeinde 

Diakon Peter Schwarz feierte 

mit uns das Fest Allerheiligen 

und segnete die Gräber auf 

dem Friedhof.  

Verschönt wurde der Gottes-

dienst durch den Gesang der 

wohlbekannten Mödlinger 

Singakademie unter der pro-

fessionellen Ihres Dirigenten 

Barnas Antal. 

Im Anschluss lud Dr. Martin 

Machura, der den Chor 

nach Kahlenbergerdorf ver-

mittelt hat und ein Freund 

unserer Pfarre ist, alle An-

wesenden zu einer Agape 

zum Heurigen Taschler ein. 

Ein herzliches Dankeschön 

im Namen der Pfarre, 

Elfriede Fitzke 

Bei der diesjährigen  
LEO-Sammlung der Caritas vom 
17.09.2023-17.10.2023 konnte unse-
re Pfarre stattliche 80kg gestifteter 

Lebensmittel an die Caritas überge-
ben. Ein herzliches vergelt`s  Gott 
allen Spenderinnen und Spendern. 



 

 

Benediktion v. Propst Anton Höslinger 

ist der Wahlspruch den sich Prälat 
Anton Höslinger für sein Wirken 
als Propst des Stiftes Klosterneu-
burg ausgewählt hat.  

Er wurde von seinen Mitbrüdern 
am 14. August 2023 zum 67. 
Propst des Stiftes gewählt und 
erhielt am 24. September, in der 
Stiftsbasilika Klosterneuburg, sei-
ne Benediktion durch Kardinal 
Christoph Schönborn. 
Sowohl Bürgermeister Stefan 
Schmuckenschlager als auch Lan-
deshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner würdigten in ihrer Anspra-
che Prälat Höslinger als eine prä-
gende Persönlichkeit und für die 
Menschen als religiöse Quelle der 
Orientierung. 
„Das Erste, warum ihr in Gemein-

schaft zusammenlebt, ist, einmü-
tig im Haus zu wohnen, und ein 
Herz und eine Seele zu sein auf 
Gott hin“. Diesen Satz aus der Au-
gustinus-Regel hob der Erzbischof 
von Wien, Kardinal Christoph 
Schönborn, am Beginn seiner Pre-
digt hervor. Er bedankte sich bei 
Bischof Josef Clemens, der die 
letzten drei Jahre dem Stift Klos-
terneuburg als Päpstlicher Delegat 
vorstand und bei Prälat Maximili-
an Fürnsinn, der als Administrator 
den Konvent des Stiftes in einen 
Prozess der Vergemeinschaftung 
und Erneuerung führte und be-
gleitete. 
Er betonte, dass es eine schwieri-
ge Zeit ist, die Kirche steckt in ei-
ner Krise, Gläubige treten aus der 
Kirche aus, Priester legen ihr Amt 
nieder, der Neuzugang von Novi-
zen ist rückläufig,  
auch die Orden haben Nach-
wuchsprobleme. Dazu kommt der 
Missbrauchsskandal und die Sorge 
um die eigene Reputation anstatt 
den Opfern Gerechtigkeit wider-

fahren zu lassen. „Heute steht die 
Politik und die Kirche in der Ver-
trauensskala an unterster Stelle“, 
so Kardinal Schönborn in seiner 
Predigt. „Es gilt nicht, die Augen 
vor den nüchternen Tatsachen zu 
verschließen, aber es hilft auch 
nicht, in Resignation zu versinken. 
Heute sind so viele Menschen auf 
der Suche, seien wir unter ihnen.“ 
 
aus den Pressemitteilungen des Stiftes 
Klosterneuburg 

„Die Freude an Gott ist unsere Kraft“ 



 

Buchbesprechung 

Kleines Lexikon der Begriffe 
Benediktion: (von lateinisch benedicere/lobpreisen). In der katholischen Kirche ist es der Begriff für Seg-
nung, Weihe. 
Probst: Leiter der äußeren Angelegenheiten eines Stiftes 
Genesis: (vom altgriechischen Schöpfung, Entstehung). Das Alte Testament beginnt mit den Fünf Büchern 
des Moses. Das erste dieser fünf Bücher ist die Genesis. Sie beginnt mit dem Satz „Im Anfang erschuf Gott 
Himmel und Erde.“ 
Laudes: (Lobpsalmen) Die Laudes waren jahrhunderte lang fester Bestandteil des Liturgischen Lebens. In 
den Laudes wird bei Tagesanbruch der Auferstehung Christi gedacht. 

Johannes Huber Die Kunst des richtigen Maßes 
zusammengefasst von Nina Kaspar- Markoff 

 

Zu den Regeln des christlichen Lebens gehört unter 
anderem seit jeher, das richtige Maß zu finden und 
danach zu leben. Diese Maxime  hat der Wiener 
Arzt und Theologe Johannes Huber zum Thema ei-
nes Buches gemacht. Das richtige Maß- also die gol-
dene Mitte – betrachtet er u.a. anhand von vier Bei-
spielen menschlicher Bedürfnisse: 

Das Bedürfnis nach Anerkennung ist durchaus 
normal und legitim. Wird es aber zur Gel-
tungssucht, ist das richtige Maß verlassen. 

Das Bedürfnis nach Besitz ist Grundlage unsers 
Sozialsystems, wird dieses Bestreben zur 
Habsucht, dann ist das richtige Maß eben-
falls verlassen. 

Sexualität ist ein Urinstinkt des Menschen und 
dient der Erhaltung der Art. Allerdings wird 
dieses Bedürfnis zur Wollust, dann  ist der 
Pfad des richtigen Maßes verlassen. 

Auf das Bedürfnis nach Wohlergehen hat jeder 
Mensch Anspruch, wird dieses Bedürfnis zur 
Selbstsucht, dann ist ebenfalls das richtige 
Maß verlassen. 

Verhaltensweisen wie Stolz, Habgier, Neid, Wollust, 
Zorn, Völlerei und Trägheit sind nichts anderes als 
Überschreitung des richtigen Maßes. Sie sind Quelle 
von chronischem Stress, Angstzuständen und Sucht-
verhalten bei allen jenen, die sich dieser Überschrei-
tung schuldig machen. Hingegen sind Menschen, die 
sich in der Kunst des richtigen Maßes üben, körper-
lich und geistig gesünder, beruflich und privat er-
folgreicher und sie haben die Möglichkeit zu wer-
den, was sie als Menschen sein können. 

Und wie geht es Ihnen/ dir?   
Was sagt Ihre/deine innere Stimme?   
Finden Sie/findest du dein richtiges Maß?  
Hast du das Gefühl zu sein, was du sein kannst?  
 

Leseprobe aus J.Huber   
 

„Die Kunst des richtigen Maßes“  
(Wien 2021 edtion a: Seite 17 ff.) 

ausgewählt von Nina Kaspar 

 

…Es gibt viele drastische Hinweise auf den Unter-
gang unserer Kultur, sei es das Schreckgespenst des 
Klimawandels, sei es dieses kleine Virus, das die 
ganze Welt auf den Kopf stellte… 
Was die Bibel in Genesis 11, dem Turmbau zu Ba-
bel, erzählt, scheint sich gerade zu wiederholen. Der 
Mensch möchte nach oben, immer weiter, immer 
höher von der Erde weg, alle Grenzen durchstoßen, 
hinauf in den Himmel, das richtige Maß verlierend. 
Er möchte sein wie Gott, allwissend, allmächtig. 
Dumm nur, dass es dabei zum Sündenfall kommt 
und die Sache böse endet. 
…Jeder Mensch muss sich das richtige Maß selbst 
aneignen und wir als Menschheit müssen es ge-
meinsam für uns finden… 
Jahrzehntausende lang war die Entwicklung der 
Menschheit von Mangel geprägt. Nehmen, was da 
ist, das war das oberste Gebot, um zu überleben. 
Darauf sind wir evolutionär programmiert, doch das 
hat sich gründlich geändert. Jetzt ist die Menschheit 
vom Überfluss geprägt 
und das oberste Ge-
bot lautet: Verzichten 
auf das meiste von 
dem, was da ist. 



  

 
  

 

Advent im Kahlenbergerdorf 

Herzliche Einladungen 
zu unseren Veranstaltungen in der  

Adventkranz binden  02. Dezember :  16.00 Uhr im Pfarrhaus 
Roratemessen 7.12. und 21.12.:    07.00 Uhr 
        14.12.:   18.00 Uhr 
Adventmarkt  am 9.12.:    15.00 Uhr im Pfarrkeller 
        17.00 Uhr kommt der Nikolo 

Weihnachten im Kahlenbergerdorf 

Friedenslicht:    aus Bethlehem wird am 24.12.23 wieder in unserer Kirche sein und   

     wir können es mit unseren Laternen nach Hause holen. 

Heiligabend 24.12.2023  16.00 Uhr Kindermette mit Krippenspiel 

     23.30 Uhr Weihnachtslieder singen  in der Kirche 

     24.00 Uhr Christmette mit Krippenlegung und Turmblasen 

Christtag 25.12.2023  9.30 Uhr Festmesse mit Trompete und Orgel 

Stephanietag 26.12.2023 9.30 Uhr Messe mit Weinsegnung 

 Silvester 

Silvester 31.12.2023  16.00 Uhr Jahresschlussandacht  

     mit eucharistischem Segen und TeDeum 

 
  



 

Termine und Informationen 
Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr 
Wochentagsmessen: Donnerstag 8.00 Uhr 
im November und 11.Jänner bis 8.Februar 
Priesternotruf + Telefonseelsorge: Tel 142 
Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr 
Zwillinggasse 2, 1190 Wien 
Tel.: 01 - 370 12 98 
Mail: office@pfarre-Kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-Kahlenbergerdorf.at  

 
 

Friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer M. Kierlinger (VVR) 
 
Bitte beachten Sie unsere neuen Kontoverbindungen! 
Pfarrkonto:   AT63 3236 7000 1002 6235   
Friedhofskonto:  AT98 3236 7000 1002 2684 

95419W76U DVR-NR.:0029874(101)  
Lt. Mediengesetz §25: Mitteilungsblatt der Pfarre St. Georg  
Eigentümer, Herausgeber, Hersteller und Verleger:  
Röm.-Kath. Pfarre St. Georg, Zwillinggasse 2, 1190 Wien  
Telefon 01 370 12 98 - Fax 01 370 12 98 20  

Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Andreas Redtenbacher  
Redaktion: Mag. Nina Kaspar-Markoff - Layout: Kirsten Kuczewski  
Die Redaktion nimmt sich das Recht, Texte zu kürzen, falls es 
notwendig ist.  
Zum Gebrauch als Manuskript vervielfältigt.  
Erscheinungsort und Verlagspostamt 1190 Wien.  

ADVENTZEIT 
 

DEZEMBER 
Samstag 02.12.: 
16.00 Uhr Adventkranzbinden i. Pfarrhof 
 

Sonntag 03.12.:1. Adventsonntag  
9.30 Uhr Festmesse mit Adventkranzweihe 
Segnung der Barbarazweige. 
Es singt der St. Georgs-Chor  
anschl. Pfarrcafé 
 

Donnerstag 07.12.: 
7.00 Uhr Roratemesse  
anschl. Adventfrühstück 
 

Freitag 08.12.: Hochfest Maria Empfängnis 
9.30 Uhr Festmesse 
 

Samstag 09.12.: Adventmarkt 
Beginn 15.00 Uhr (s. Seite 1) 
 

Sonntag 10.12.: 2. Adventsonntag 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
Predigt Diakon 
 

Donnerstag 14.12.:  
18.00 Uhr Roratemesse 
anschl. Adventeinkehrabend  
d. Pfarrgemeinde 
(Beichte u. Aussprache Gastpriester) 
 

Sonntag 17.12.: 3. Adventsonntag 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
mit Bläserensemble  Stefan Bruner 
10.30 Uhr Alpenländische Adventmusik 
mit Bläserensemble Stefan Bruner 
 

Donnerstag 21.12.:  
7.00 Uhr Roratemesse 
anschl. Adventfrühstück 
 

Sonntag 24.12.: 4. Adventsonntag 
16.00 Uhr Kindermette 
Krippenspiel der Kinder 
 

WEIHNACHTSZEIT 
 

Heiligabend 24.12.: 
23.30 Uhr Weihnachtsliedersingen in der 
Kirche mit den Langsamsingern 
24.00 Uhr Christmette 
Krippenlegung und Turmblasen 
Weihnachtsagape b.  Heurigen Taschler  
 

Christtag 25.12.: 
9.30 Uhr Festmesse  
mit Trompete u. Orgel 
 

Stephanitag 26.12.:  
Hochfest Hl. Stephanus 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
 

Silvester 31.12.:  
16.00 Uhr Jahresschlussmesse 
mit eucharistischem Segen und Te Deum 
anschl. Sekt vor der Kirche 
 
JÄNNER 
Neujahr 01.01.: Hochfest d. Gottesmutter 
18.00 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
 

Samstag 06.01.: Heilige drei Könige 
9.30 Eucharistiefeier der Gemeinde 
Segnung v. Wasser, Weihrauch und Kreide 
Sternsingersendung 
Kollekte: Missio Austria 
 

Sonntag 07.12.: Taufe des Herrn 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Gemeinde 
Predigt Diakon 
anschl. Pfarrcafé 
(Ende der Weihnachtszeit) 
 

ZEIT IM JAHRESKREIS 
 

Donnerstag 11.01.: 
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

Sonntag 14.01.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
Predigt Diakon 
18.01. bis 25.01.: 
Weltgebetswoche um Einheit der Christen 
 

Donnerstag 18.01.: 
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

Sonntag 21.01.: Sonntag d. Wortes Gottes 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familien-
messe, anschl. Kinderjause 
Eltern-Kinder-Treff (Fasching/Musik) 
Treffen PGR-FA „Junge Kirche“ 
 

Donnerstag 25.01.:  
Bekehrung d. Apostels Paulus 
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

Sonntag 28.01.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
 

FEBRUAR 
 

Donnerstag 01.02.: 
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

 

Sonntag 04.02.: Darstellung d. Herrn 
Lichtmess 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
Kerzenweihe, Blasiussegen 
anschl. Pfarrcafé 
 

Donnerstag 08.02.: 
8.00 Uhr Wochentagsmesse 
 

Samstag 10.02.:  
Faschingskehraus d. Gemeinde 
für Groß und Klein 
 

Sonntag 11.02.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
Predigt Diakon 
Pflichtsammlung Caritas 
 

Mittwoch 14.02.: Aschermittwoch 
7.00 Uhr Glockengeläut zum Beginn  
der Fastenzeit 
 

Sonntag 18.02.:  
9.30 Uhr rhythm. Kinder- u. Familienmesse 
mit Aschekreuz, es singt St. Georgs Chor 
anschl. Kinderjause 
 

Donnerstag 22.02.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 
 

Sonntag 25.02.: 
9.30 Uhr Eucharistiefeier d. Gemeinde 
 

Donnerstag 29.02.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse 
anschl. Brot und Wein 

Wir danken Ihnen sehr herzlich 

für Ihre großzügigen Spenden! 

 

Eine gesegnete Advent- und 
Weihnachtszeit, sowie ein 

glückliches neues Jahr 
wünscht Ihnen 

Ihre  
Pfarre Kahlenbergerdorf 


